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über die Kasse der Arztekammer , die Aratliche U e
die Dr . Felix Picot - Stiftung

N E Niund die Dr. K. TScel leDPe - St bUng .

engerichtskosten ( richterliche und1. Kasse der Arztekammer . enthalten
A1086 83 ( 1915 : 391 4 87 § )

Im Jahre 1916 sind nen d Kasse i rset rt mit Geldstrafen sind nicht ergangen .
noch durch den Krieg beèeir Der Jahresbe Der Versicherungsl für die Arzte Deutschlands
wiederum für jeden Arzt auf 5 festgesetzt ; für die im in Berlin irde wiederum ein freiwilliger Beitrag von
Ileeresdienst stehenden Arzte wurde ein Beitrag nicht ein - 30 / %, dem Badiscl auenverein in Karlsruhe für den
gefordert . Es sin Einzugsregister ver chuss für Säuglingsfürsorge 100 % ( 3e 50 ½
zeichneten 1139 mit 5695 ½/ Beiträge 1915 : [ für die Jahre 1915 und 1916 ) , ie der badischen Gesell -
1245 Krzte mit 69 3795ů chaft für soziale Hygiene 20 %/ überwiesen .
während die Bei von 380 4 mit 1900 % in Ab Das Vermögen Kammer betrug auf Jahresschluss

gang genommen werden mussten ( 1915 : 399 Beiträge mit 23 044 /. und
ͤ

egenüber dem Vorjahr um 3077
1995 / ) . vermehrt . Es k für die neu zu grün —

EsS wurden 4lS0 in beiden Jahren Und in Drittel dei dende Darlehe
Arzte zu Beiträgen nicht herangezo

Die Arztekammer hielt
Karlsruhe eine Sitzung

al

464 / 80 H. Der
Mal getagt , einmal an
dann am 8. Oktober

2. Arztliche Unterstützungskasse .

— Unterstützungskasse wurde ebenfalls ein

% erhoben . Es 8 sonach hier

die gleichen Zahlen ,

egte Kapital

Jatrag 47
8

12Betrag von zusammen 148 ½% 60 , verursachte . Die aus Beitr

Ehrengerichte in Konstanz und Mannheim haben im Jahre wi öXrztekammer . Das ang
1916 nicht get b. Das Ehrengericht i Karlsruhe hielt ler 2 chte 1916 10 880 %/ an Zinsen

— 8 8 8 xr· 4 — 1„ 1Z2wel Sitzungen ab , jenes in diburg eine . Die Kosten für ein. Die Witwe eines Arztes in Lörrach hat als freiwillige
diese drei Sitzungen betrugen zusammen 214 % 80 S. Spende der Kasse 500

———
en . Ausserdem sind im

Der Ehrengerichtshof musste nicht zusammentreéten . Der Jahre 1916 noch folgen Zuwendungen gemacht worden :
sachliche Aufwand für die Ehrengerichte beträgt 1916 Von der Karlsruher Lebensversicherung A- - G ( Vor -
172 „ 25 ( 1915 : 181 / 60 §) ) , worunter 54 % mals allgemeine — sanstalt ) in Karlsruhe aus
90 H ( 1915 93 81 20 J ) Sporteln der Steuer innehmerei Lebensversicherungen der Ar

98
te 99 / α



——

46

Von der Oberrheinischen Versicherungsgesellschaft

Mannheim aus Unfallversicl

Vom ärztlichen

und vom ärztlichen 1 Isch

Arzte in Mannheim zusamm

Die beiden letzteren ‚

Haftpflichtversicherun be cher

sicherungsverein in Stuttgart

Indem wir auch hier für al ma Zuwend

bestens danken , n Wi leich engenan

Versicherungs He

sonderen Berücksicht

Unt 22 W 7

Waisen mit

gefallenen Arztes 1 it 300 11d

Unterstü im B

10275 rjahre Eii 6 51 ö 6

erfreulicherweise nicht u 8

Das Vermögen e bet Jahr n

◻ 234 813 / 57 u siel enüber dem

um 3 195 / 49 vermehrt

Aus dieser Summe sind dreinbarung mit

Dresdener Bank 50 000 % Kri mleihe (I) ge

3. Dr . Felix Picot - und Dr . Karl Tscheppe - Stiftun

Die Dr . Felix Picot - Gabe i

bestimmungsgemäss an dem
T

am 17 . Juli 1916 , an die Te

ausbezahlt .

Das Erträ Dr. K Tscheppe tlitung ö

Jahre 1916 06 Y Nach b7 dei

waltungskosten 61 / 10 I , verblieb ein Re

800 / 96 ) , welcher , den testament rischen

des Stifters entsprechend , an dessen frühere Pflegerin

wiesen wurde .

Das Vermögen der Stiftur ug auf Sscl

43 575 ½% 98 F, und hat sich gegenüber dem

um 201 % 98 , vermehrt .

Die Gesamtsumme der in ihr

Unterstützungszwecken bereitstehenden Kapitalien

mitgerechnet die zunächst noch fest

Dr . Tscheppestiftun
55 Y. Hiezu kämen die zu Zwecken der Darlehensk

Der Vorsitzende :

—9
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Grossherzogtum Baden .
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„4 R en . der Rubriken .

188

Sol at . Rest . Soll . Hat. Rest .

4 0
d 8 0 V 0 0 ν

1 1el 1nrel

1 . Kasse 32
me 0 Rück 8

8
15182 151182
151/82 15182 — —

1er

K
eil 3. Kapit

828

4. Mitgli

5. Sonst
—

iI 723407 —

Hr. Unei⸗ ö
1I1II . Uneigentiiche Einnanmen .

ͤ 6. Vorschüsse 1 1 V Schusse 675 675

U XUsglele 2 C

III 675 . — 675 . — —

IV Gri . nd Sinndal 1

ö 8 Hein K 2 682 2 768018

10 Sons e 8
8 45145 568253 22768 92

f 38512 7 99 78895
Summe aller Ein 36 512 34 13 74342 22 768 92

N0 Ausgaben .

I . Von früheren Jahren

11. Rückstände 40 10

9 Sunhne I . . 10 — 140 — —

II . Vom laufenden Jahr .

12. 1885
Ide 613, . 40 61340 — —

9 89 . 5 988˙9 . 5 — 3

f 18. 1 1 1

＋
4156051,5 415651 , — —

III . Uneigentliche Ausgaben .

e und Wiederersatz Vorschüssen 675. — 675 — —

1 Ausgleichungspos 3 2 K —

Sον

IV . Grundstocksausgal
18. Angelegte Kapitaliien 8724588724

Sonstige Grundstocksausg
8 724/58 8 724/58 — ——

3 RgεR S
Summe aller Ausgaben 13 566 09,5 , 13 56609,5
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Vergleichung

20

7 Q
Darstellung des Vermögens und der Schulden auf ν Dezember 1916 .

A. Vermögen

K f 92

N Rück

3 t 177 25 8

4. Unverfallene Einnahme - Rückstände 36 9

5. Wert der Inventarien lt, Verzeichnis

Summe de Verm 6 8 53 1 2

B. Schulden 6 9

Reinvermögen auf 31. Dezember 191 23 04 0 24,5

K 1 199 1

Somit Ve 6 11 916 7 6 55. 5 J

1E 7iFar dar Var hynn .
Entzifferung der Vermehrung . 133.

f N 7 924 1 07 14.
Die laufenden Einnahmen betragei 5 —— 8 * 7234 6 7 Y 15

1 11 51 . 5

17.

Heidelberg , den 15. März 1917 18.

19 .

Der Rechnerf :

Dr . W. Werner , Medizinalrat .



Unterstützungskasse für hilfsbedürftige badische Arzte .

Rech-
ungs-

S*

—

8

—

2

10.
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10.

.

18

19 .

20 .

21 .
22

Einnahmen .

I . Von früheren Jahren .

Kassenvorrat

Rückstünde

Summe 1.

II . Vom laufenden Jahr .

Kapitalzinse
itgliederbeiträge und Dotationen

21 f
Sonstige Einnahmer

III . Uneigentliche Einnahmen .

Wiederersat

1gSpostel

Vorschüsse und von Vorschüssen

Ausgleichi

Summe III .

IV . Grundstockseinnahmen .

Heimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien

OCkseinnahmenSonstige Grundst

Einnahmen .

Summe

Summe aller

Ausgaben .

I . Von früheren Jahren .

Rückstände

Summe I.

I . Vom laufenden Jahr .

Abgang und Nachlass ( Rückersatz )
Allgemeiner Verwaltungsaufwand

Sonstige Lasten und Verwaltungskosten
Kapitalzinse . .
Für Unterstützungen
Sonstige Ausgaben

Summe II . .

III . Uneigentliche Ausgaben .
Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen

Ausgleichungsposten
Summe III . .

V . Grundstocksausgaben .
Angelegte Kapitalien

Abgetragene Kapitalien
Sonstige Grundstocksausgaben

Summe IV . .

Summe aller Ausgaben .

Beträge der Rubriken Be

Soll

10 8802

6 255

5159

2966745

120

148

89

1970 . —

11345

16 7325

48 863

39 2

10
6

16

9

148 . — 148 —
— —

öII

— — ＋-
NIAB

2

389 95

725 —- „ —

14356 . 40 14 356 40 — —

R
11345 . 25 11345206 — —

78255 — —

10560/39 75740

Hat.

88030

255

515 54

3925

trüge der

Rest . Soll . Hat.

0 9＋α 2 0

11489 114

17 65084 17 650

113845 25 —S

273898/09

29668704 22 78895 27389809
325798,0251 89993027389809

Rubriken

Rest .

V 0

89 ——

844

65 63480/25 8 77

914844551727
40039 757 40

0539 75740
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Vergleichung .
—

Die lahme 1 11
—

Xusgabel
KE 0

S K 1 17 8

n Worten ) Ein 88

Vomit de Kbschluss de Kassenbuches àa
8 12 desse bere tii

Darstellung des Vermögens und der Schulden auf 31. Dezember 1916 .

A. Vermögen .

5 ital
89 0

2 ide

Summe les Vermo n8 4 ( 4 (60 ＋ι 1

3. Schulden . 8

Kufgenommene Kapitalien
99757 40

Reinvermögen auf 31. Dezembe 1916 234 81

31 1915 2311 08

Somit Vermehrung im Jah 1916 195 9

Die lanfenden Einnahmen betragen
17 650 % 84

Ausgabe
14 356 10

nen 12

Somit mehr 294 / 44 ο
7 — 13

hierzu Kursgewinn . 550. 144

15
0 0 4 ν

ab Kursverlust 6 ꝛ25 N 3 2

infolge Berichtigung des Bankkontos . R

vermehrung wie oben 3 195 % 49 A 106

Heidelberg , den 15 . März 1917 .

Der Rechner :

Dr . W. Werner , Medizinalrat . 18
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1

Summe aller

Ausgaben .

I. Von früheren Jahren .

Rückstän de

Summe I . .

Allgemeiner Verwaltungsaufwane
8 1 „

Sonstige Lasten und Verwalti

368

Für Unterstützungen
ndere Zuwendungen

11
Uneigentliche Ausgaben .

und Wiederersatz von Vorschüssen

gleichungsposté n

Summe

IVV. Grundstocksausgaben .

Angelegte Kapitalien
Sonstige Grundstocksausgaben

Summe IV .

Summe aller Ausgaben

1180701187

100 . —4100

80096 800 97

1150

57
1 2 R * 4 VIRIII . Dr . Felix Picot - und Dr . Karl Tscheppe - Stiftung .

Beträge der Rubriken . Beträge der Rubriken .Rech- ND 5
—. — E1 nnA h m e li .

99 Soll Hat. Rest Soll . Hat. ſiest .

0 Y 0 N l U 0 A 6 νH

I . Von früheren Jahren .

1. K t 65 965 8
2. Rückst

Zumme J. 9 65 9665 — —

II . Vom laufenden Jahr .

3. Kapitalzi 1521664 1 521064 —
4 . Beitri 1 t˖ 6 — — —

5. Sonst Einnahmer

Summe 1521664 . 1521/644 — —

III . Uneigentliche Einnahmen

6. Vorschüsse ul 1 Wiederersat von Vorschüs 11 1150
4 . Ausgleichul Spostel 8

Summe III . . 1150 1150 — —

IV . Grundstockseinnahmen

8. Angele Kapit 14915/1 120 13 49518
10 Sonstige Grund kseil hmer

44 915/18 1420 43 49518
495146 45797 2 962/79 43 495/18

181966ʃ 1 319166 ——

1150 EE

ZI

2 88199 2 88199 —



Vergleichung .

Die Einnahmen betragen in 2862 79.

Ausgaben

Somit Kassenvorrat

( in Worten ) Achtzig Mark 80 ◻ν
0—

desselben übereinstimmt .
womit der Abschluss des Kassenbuches a

Darstellung des Vermögens und der Schulden auf 31 . Dezember 1916 .

A. Vermögen .

1. Ausstehende Kapitalien
Einnahme - Rückständ -9

28. Kassenvorrat

Zumme des Vermöger
575 4 98

umme des mögen 43 575 8
übe

B. Schulden

Reinvermögen auf 31 . Dezember 1916 « 3 43 575 „ 98

31
43374

Somit Vermehrung im Jahre 1916 . 201 / 98 YJ

Entzifferung der Vermehrung .

Die laufenden Einnahmen betragen
6 64

3 Ausgaben
814 66

Somit mel 201 / 9 Sete
26 el

— 1 * 4
1241

Heidelberg , den 12. März 1917
—
Wäh.

gang
)Jer 2288 1 ** ·

Der Rechner : 1995

Dr . W. Werner , Medizinalrat . ArTZt

Karl
464

Mal

danr

Betr

Ehre
1910

Zwei

diese
Der

Sach

90

Karlsrune . Druck von Malsch & V gel . — 065
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